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25.02.2019 

 

Tierschutz; 

Genehmigung von Tiertransporten 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

aus gegebenem Anlass weise ich auf Folgendes hin: 

Transportgenehmigungen für Tiertransporte von Schlacht-, Nutz- und Zuchttieren in be-

stimmte Staaten außerhalb der Europäischen Union sind bis einschließlich 24. März 2019 

zu versagen. Betroffen sind hiervon Exporte in folgende Länder: Türkei, Jemen, Liba-

non, Marokko, Algerien, Ägypten, Aserbaidschan, Syrien, Jordanien, Kasachstan, 

Kirgisistan, Tadschikistan, Turkmenistan und Usbekistan. Die Versagung schließt die 

Ausstellung von Vorlaufattesten ein, sofern die Tiere für den Transport in die genannten 

Länder vorgesehen sind. 
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Diese Weisung gilt für die Dauer von vier Wochen.  

 

Die Weisung ergeht aufgrund der nicht einheitlichen rechtlichen Bewertung der gegenwär-

tigen Sach- und Rechtslage vor allem im Hinblick auf eine mögliche Strafbarkeit der Amts-

tierärztinnen und Amtstierärzte, sofern diese Tiertransporte in die genannten Länder ge-

nehmigen bzw. für diese Vorlaufatteste ausstellen. Innerhalb des Geltungszeitraumes 

dieser Weisung soll, wie auf der Sitzung der Länderarbeitsgemeinschaft Verbraucher-

schutz am 22.02.2019 zwischen Bund und Ländern verabredet, die Möglichkeit einer ge-

meinsamen Bewertung der Transportwege und der Situation in den Empfängerstaaten auf 

der Grundlage von Gesprächen auf Bund-Länder-Ebene ausgelotet werden, um insbe-

sondere größtmögliche Rechtssicherheit für die Amtstierärztinnen und Amtstierärzte zu 

erreichen. Ferner soll die gegenwärtige Situation, deren Bewertung sowie ein möglichst 

gemeinsames weiteres Vorgehen bereits auf dem am 22.02.2019 vom MELUND für den 

28.02.2019 einberufenen Runden Tisch „Tiertransporte“ erörtert werden. 

 

 

 
 

gez. 

Georg Zacher 

 

 

 

 

 


